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Rekruten-Berein .
Nächsten Sonntag, den 1 . Juli 1894

nachmittags 2 Uhr

in der Bierbrauerei Bäuerle.
Der Vorstand-
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Schützeuvercm Wildbad.
Sonntag, 1 . Juli

IM Wird geschossen.
Verehrl. Schützen -

freunde uitter lii . Kur-
gästen sind freundlichst

eingeladen .

Natürliches Mineralwasser , ohne jeden
künstlichen Zusatz, ärztlich bestens empfohlen ,
in diätischer Hinsicht sehr zu empfehlen , be¬
lebt Appetit und Verdauung, auf verschiedene
Ausstellungen prämiert.

Niederlage bei :
Chr. Batt.

Meine altbekannte

H W l '
e i cl> e

bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung und teile zugleich mit,
daß ich meine Agentur für Wildbad und Umgebung Herrn Wilh .
Ulrner in Wildbad übertragen habe .

Hochachtend
Ircrnz H'ornrnsr.-

Uracher Bleiche .

Lvrrn -
Lur86Ltzii-

Luudtzu-
Liuätzr-ViEAtz

schon von 2 80 ^ an bei
G Riexinger .

W i l d b a d .

Gußstnhlsenjen , Sicheln,
ächte MmMnder Wehsteine ,

amerik . Heu- u . Dunggabeln
empfiehlt in besten Qualitäten . Fr » Treiber .

86kad1oü6ii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub.



Günstige Gcwinneinteilung !
Auf durchschnittlich 10 Lose 1 Treffer :

Große Gcld-Lotteric
in Zweibrücken .

Lose ü2Mk Ziehung 15 . November 1894 .
Gkld-Prümien Kttene -Kose

des

StuttMll 'r Renn -Vereins
ü 3 -/E Ziehung 2 Oktober 1894

sind zu baden bei Carl Wilh . Bott .

I" Knrnrenthaker ,
I" WaHm -Käse

empfieh ^ r . Treiber

Z.

zu 20 ^ find wieder einget >off <u> u . empfiehl ,
iolche ŝ ra » Luise Volz Hanplstr 130 .

Hochfeine
Krcrnter -- Kcrss
Schweizer :- ^
Lirnbur -ger :- ^

sind ru baden bei F FFt - .VL

ljDMMk
Preis 30 Psg .

empfiehlt Chr . Pfau .
Eine reichhaltige

MnsterKarte
m

Llmäer L Luekskin
von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
Halle ich bestens empfotsten .

Frau Luise Volz , Hanptstr 130 .

Frischen

Scricriöi
empfiehlt I . F . Gutbnb.

Graste Ausmahl!
Dumtzu - , Küdelitzu - und

Liuder - ^ eliür ^ vii

auSnohmsweis billig bei
G . Ricx

'
. uger .

^ VON Zen leinsten Zis 2U den
^

W AevröUnliclist . werden seliön ^
^ uncl billiA nnAelertiAt (nuck ^
W stellen ) ecierteil Nüster ^
^ Diensten ) i . ä . LueZäruelrsrei A

von
LtzruL . llot 'mriilii .

1" Süst-Bntter
kmpsiehlt Chr . Batt .

«
8

L ( ^iKaretlen
solvis

ernpüelilt

liaudi -. Lau - L 8oknupt
'-

Larl Zott .
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§ o § suüdsr äor VolkLLeKuIo

swpüölilt 8tzill AV083S8 4iSZsr in

22 Oi ^ rwreu u . !

lkuemelin

Vtrlt!

Verlanget nur

Dhrwrneiin ,
indem cs Wanzen , Küchenkäfer , Fliegen ,
Motten , Läuse , Flöhe » nd Schnacken gänz¬

lich tötet und nicht bloß betäubt.
Das „ Thnrmelin " ist nur in Gläsern zu

30 60 ^ s und 1 zu haben .
Thurmelin spritze

zu 35 und 50 ^ s .
V »rräiig in Wildbad bei

Chr . Brachhold ,
König - Karlstr .

sowie in allen Orten und Städten Deutschlands , wo das Thurmelin -Plakat sicht¬
bar ist.

Frisches

86lirEiitz - 86dmalL
Empfehle zur gcfl . Ab¬

nahme alte
Rots «LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

ist stets zu haben bei
I F . Gutbub .

Verzinkte Waschseil,
DrnhLgewebe ,
SLcrchetdrnhL

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

I " Itimkur ^ tzi ' kä «
empfiehlt Chr . Batt .

VoKölkutter :

LLULrisuLLmerl
Il3 .uLL3 .M8U
I ^ üdL3 .iu6u
ÜLksr ^ örris

empfiehlt Christ . Pfau .

Oulblrmimr
'
iS

kaltzul ^ vriWeliliesser
größte B - quemsichkeit und Sicherheit

zu den Fabrikpreisen bei Fr . Treiber .

Königliches Kurthcatcr .
Direktion : Jutendanzrat P . Liebig .

Freitag , den 29 . Juni 1894 .
Heute Anfang 7 Uhr .

17 . Vorstellung . Dutzend . Karten gültig .

LrmA Im I rit tlEii .
Lustspiel in 5 Akten von G v . Moser und

Fr . v . Schönthan .

Samstag , den 30 . Juni 1894.
18 . Vorstellung . Dutzend - Karlen gültig .

Zum ersten Male :

Die vaniselwM .
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Newsky .

Ansang 7 ' i- Uhr.
^
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W i l b. b a d .

Großes Schiihwarcn-Lager-Empsehlllng
den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärkste » Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zugs « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastmg - Zug - Sch « he , Schnür -,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe ,
Arbetterstiefel , hohe Zungenstiefcl und Wald - 4

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastittg -Zng - Schuhe , Staub '
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackensttefel /
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .

rchuhe .
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Viittvoi'Iunil'.
Von deute an verkaufe ich eine Partie

HültiflaneU-Reste
von 50 an per Meter , sowie

Aih n . KcrLLun
von 40 an und sehe zahlreicher Abnahme
entgegen .

Frau Luise Bolz , Hanptstr . l30 .

Itorktzn u . 6lUimu!-

e npfiehlt _ Chr . Brachhold .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . A . Gutbub .

Lokales
Wildbad , 28 . Juni . I . K . H , dieErb -

großherzogin von Baden reiste heute vor¬
mittag zu Wagen von hier ab . I . M . die
Königin begleitete dieselbe bis Kaltenbronn ,
wo die hohen Herrschaften ein Essen zn sich
nabmen . I . M . dje Königin unternahm
daselbst einen kleineren Spaziergang unter¬
stützt von I . K . jH . der Erbgroßheizogin .
Nach ' / « stündigem Aufenthalt verabschiedete
sich I . K . H . die Erbg >oßherzogin von I .
M . der Königin und begab sich in dem von
Baden - Baden angekommenen Hofwagen nach
dorten ; I . M . die Königin fuhr » ach Wild -
dad zurück .

Rundschau .
Marienwahl , 26 . Juni . Seine Königl .

Majestät mit Ihrer Königlichen Hoheit Prin¬
zessin Pauline sind heute nachmittag gegen
1 Uhr mittels Sonderrugs nach Friedichs -
hafen znm Sommeraufenlhalt abgereist .

Mühlacker , 25 . Juni . Heute früh kurz
nach 1 Uhr , geriet auf dem hiesigen Bahn¬
hof der Heizer eines GüterzugcS , einWürt -
temberger zwischen die Puster und war als¬
bald eine Leiche. Der Zug war bereits
rangiert und eben sollte die Maschine an -
fahren und angekuppelt werden . Hierbei
entstand das Unglück . Dem Verunglückten
ist Brustkasten vollständig eingedrückt .

Schorndorf , 25 . Juni . In der Nacht
vom SamStag auf Sonntag wurde der Lum¬
penhändler Echmid von hier , der sich auf
der Landstraße Plüderhausen - Schorndors be¬
fand , vs » 5 Stromern angcfallen , »usgeraubt
und blutig geschlagen . Die Stromer drangen
alsdann gestern Vormittag in die Kirche zn
Plüderhausen ein , während der Geistliche auf
der Kanzel stand , und verhöhnte » diesen
durch lautes Zurufen . Sie wurden von
Zuhörer » aus der Kirche entfernt . Gestern
Abend wmden die Stromer durch den hies .
Stalivnskommantanten verhaftet und in das
Ainlsgerichtsgcfängnis cingeliesert .

Dunningen , OA . Roltweil . Der Post¬
wagen ist auf der Fahrt von Schramberq
den steilen Abhang der Schramberger Steige
hinabgestürzt . Die Pferde und der Wagen
Überschlagen sich mehrmals ; der Postillon
ist unverletzt , ebenso die Pferde . Die beiden
Reisenden erlitten zum Glück kciue schwere
Verletzungen .

Frcudeustadt , 26 . Juni . Einem langen
gehegten Wunsche der Einwohner des Nagold -
thalrS um Herstellung einer Nrrbindungs -
straße im oberen Nagoldlhai wurde nunmehr
entsprochen , so daß nach 1 ^ jähriger Bau -
tbängkcit diese Straße jetzt dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden kann . Durch diese
erleichlerte Verkehrsgelegenheit dürfte sich der
Zuzug von Fremden und namentlich von
Jagdliedhabern und Luflkurgästen in diese
wild - und waldreiche Gegend noch bedeutend
steigern .

Oberndorf , 25 . Juni . Gestern nach¬
mittag stellten sich laut Schw . B . auf der
eine halbe Stunde von hier entfernten Domäne
Eichhof drei Individuen ein , welche Most
verlangten . Da Domänepächter Kipp nicht
zu Hanse war , verweigerten die anwesenden
Dienstboten die Hergabc des verlangten Ge¬
tränkes und die drei Burschen mußten un¬
befriedigt abziehen . Als aber die Dienst¬
boten sich später zur Fütterung in den Stall
begaben , bemerkten sie , daß die Unholde auf
teuflische Weise sich wegen Nichlbefriedigung
ihres Verlangens gerächt hatten , indem sie
einer Kuh zwei Messerstiche Versetzten , so
daß das Blut in Strömen im Slalle um -
heifloß . Die Missethäler sind bereits sestge-
nommen worden .

— Die Form , in der das KriegSmini -
sterium auf die allgemein hoch gespannten
Erwartungen hinsichtlich des Doweschen Pan¬
zers seine vorläufige Ablehnung in der Presse
begründen ließ , hat vielfach den Glauben er¬
weckt , als ob unsere Militärverwaltung vor¬
schnell und mißgünstig jüber die Erfindung
urteile . Dem gegenüber ist es wichtig , aus
einer augenscheinlich durchaus zutreffenden
Nachricht der „ Münch . N . N . " zu entneh¬
men , daß das preußische Kriegsministerium
der Erfindung des Mannheimer Schneider¬
meisters Dowe unausgesetzt vollste Aufmerk¬
samkeit zumende und daß die Frage ihrer
Verwertung für militärische Zwecke zur Zeit
Gegenstand eingehender Prüfung und Wür¬
digung ist . Selstvcrständlich handle cS sich
hierbei nicht um eine Verwendung des Pan¬
zers im Bewegungskriege , da jede Mehrbe¬
lastung der Mannschaft ober Vermehrung
des Trains unthunlich sei , sondern um dessen
Nutzbarmachung für den PositionSkrieg . In
dieser Beziehung stunde eine günstige Lösung
der Frage um jo eher zu erwarten , als

Dowe in Aussicht gestellt haben soll , daß
sein Panzer auch mit » och größerer , den
Projektilen der Schnellscuergeschütze gewach¬
sener Widerstandskraft hergestellt werden
könnte .

Berlin , 25 . Juni . Der RkichSanzeiger
schreibt : Auf die Nachricht von der Ermord¬
ung des Präsidenten Carnot hat der Kaiser
zugleich im Namen der Kaiserin telegraphisch
Madame Carnot mit marmen Worten sein
Beileid ausgesprochen . Der deutsche Bot¬
schafter in Paris ist vom Kaiser angewiesen
worden , der französischen Regierung auszu¬
drücken , daß der Kaiser von ganzem Herzen
an der Trauer , welche die französische Na¬
tion in diesem Augenblick erfüllt , den auf¬
richtigen Anteil nehme .

Berlin , 25 . Juni . Der Reichskanzler
Graf Caprivi und der Staatssekretär des
Auswärtigen v . Marschall statteten heute vor¬
mittag dem französischen Botschafter Herbettc
einen ^Kondolenzbesuch ab . Später fuhren
die Botschafter und Diplomaten bei Herbette
vor . Die Flagge auf dem franz . Botschafts¬
gebäude ist auf Halbmast gehißt .

Lyon , 26 . Juni . Zahlreiche Trupps ,
teilweise Fahnen an der Spitze durchzogen
gestern abend die Straßen und verwüsteten
die italienischen Spezereiläden und andere
Geschäfte , deren Schild den Namen aus¬
ländischer Besitzer trägt , ohne die letzteren
zn belästigen . Der Stadtteil auf dem linken
Rhoneufer ist der Schauplatz dieser Szenen .
In der inneren Stadl erzwang die Menge
die Schließung eines Cafes , Mililär und
Polizei vel hindern größere Unruhen .

Lyon , 26 . Juni . Die Leiche Carnots
wurde um 6 Uhr abends von der Präfektur
nach dem Bahnhof geschafft . Alle Korpora¬
tionen folgten dem Leichenwagen , der aus
Kanonen - Lafetten bestand und mit Tricslore
u . Fahnenbündeln geschmückt war . DieLeiche
ist morgens um 3 Uhr in Paris eingetroffen .

Lyon , 26 . Juni . Der Untersuchungs¬
richter ist der Ansicht , daß die Ermordung
Carnots mit den Unruhen von AigueS -Mor -
tes in Verbindung stehe. Der Mörder Ce-
sario habe die Anarchisten und seine Lands¬
leute rächen wollen .

Paris , 26 . Juni . Bei der Ankunft der
Leiche Carnots erschollen Rufe : „ Es lebe
Frankreich , eS lebe die Republik I Tod den
Italienern ! " Die Leiche wurde in einem



Salon de« Elyssepalastes aufgebahrt . DaS
Publikum wird zum Besuche der Leiche zu¬
gelassen . Die Beisetzung im Pantheon findet
am nächsten Sonntag statt .

Paris , 26 Juni . Ministerpräsident
Dupuy erklärt gegenüber verschiedenen Par -
lamentsmitgncdcin , daß er seine Kandidatur
für die Präsidentschaft der Republik aufstelle .
Gegenwärtig ersoidere es mehr Aufopferung
als Ehrgeiz , >ich um diesen mit Verantwort¬
lichkeit schwer b >lasteten Ehrenposten zu be¬
werben .

Lyon , 26 . Juni . Gestern abend wurde
der Mörder Cesario bis in die späte Abend¬
stunde hinein verhört . Sein Aufenthalt in
Celte und die Zeit seiner Abreise von dort¬
her ist nun fcstgeslellt . In Montpellier und
Vienne sahen ihn mehrere , denen er jedoch
nichts über seine Absichten sagte . Cesario
erklärt sich offen als Anarchisten und An¬
hänger der Propaganda der That . Er habe
aus eigenem Antriebe gehandelt und sei nicht
Mitglied einer Band ! , die ihm etwas an¬
ratenkonnte . Der Untersuchungsrichter scheint
zu glauben , daß ein Komplott vorliegt , und
richtet seine Nachforschungen nach dieser Seile .
In Vienne wird geglaubt , der Mörder Cesa¬

rio sei zwischen Paris und Cette mit Briefen
anarchistischen Inhalts hin - und hergefahren .
Er hielt sich öfters an anarchistisch n Mittel¬

punkten auf , welche an dieser Strecke liegen .
Drei » eneVerhaftungen wmden vorgenommen .

Lille, 26 . Juni . In vergangener Nacht
veranstalteten Studenten eine feindliche Kund
gebung gegen die Italiener . Unter den
Rufen : „ Es lebe die Armee und Frankreich !
Nieder mit Crispi ! Tod den Italienern ! "

erstürmten und zerstörten sie eine italienische
photographische Anstalt an der Nationalstraße .

Paris , 27 . Juni . In einer von der
demokratischen Linken Veranlaßen Versamm¬
lung aller Republikaner entstand ein Hand¬
gemenge . Die Teilnehmer schlugen mit Urnen
aufeinander los und bearbeiteten einander
mit Faustschlägen . Der Lärm dauerte zehn
Minuten . Viele Senatoren entfernten sich
empört . Das Ziel der Sozialisten und der
äußersten Linken , eine Abstimmung zu ver¬
hindern , war damit erreicht .

Marseille , 27 . Juni. Der Bürgermei¬
ster veröffentlicht eine Proklamation , worin
er die Bevölkerung aufsordert , sich ruhig zu
verhalten und nicht die Italiener für das
Verbrechen eines Einzelnen verantwortlich zu

machen . — Aus Rom wird gemeldet : Mini¬

ster Blanc beauftragte den ital . Botschafter
in Paris , R ?ßmann bei der franz . Regier¬
ung anf Schutzmaßregeln für die Italiener¬
in Frankreich zu ^dringen . Dupuy sprach
sich entgegenkommend and . In Turin sind
über 1000 aus Frankreich flüchtige Jtaliencr
angekommen .

Lyon , 27 . Juni . Die Ausplünderung
der italienischen Spezereihandlungen dauerte
in den Abendstunden fort . In einer der¬
selben explodierte eine Petroieumkanne , wo -

ouich ei » Brand entstand und wobei einer
der Plünderer und ein Bewohner des Hauses
verbrannte . 30 Plünderer wurden verhaftet -

Paris , 27 . Juni . Bei der Versamm¬
lung der drei republikanischen Senatsgruppen ,
wobei 179 Senatoren abstimmten , erhielt
Casimir Perier 144 , Dupuy 15 Stimmen .

Versailles , 27 . Juni . Der Kongreß
wählte im ersten Wahlgang Casimir Perier
mit 451 von 853 Stimmen zum Präsiden¬
ten der Republick .

Lyvll , 27 . Juni . Die Stadt ist ruhig ;
die Slraße in der sich das italienische Konsulat
befindet , wird fortdauernd geschützt .

beholfenhnt nichts weiter zu lhu » vermocht --,
als jammernd im Zimmer umherzurennen
und die Hände zu ringen .

AUmälig erholte sich der Graf , doch
noch immer flog ein nervöses Zucken über

sein blasses Gesicht . Sein erster , » och mat¬
ter und unsicherer Blick suchte schon wieder
das kleine Schmucküück auf , daS seine Fmger
krampfhaft umschlossen hielten . Die Augen
starrten so beharrlich darauf , als könne ihm
dasselbe ein wunderbares Geheimnis offen¬
baren .

Und mit einem Male — fast wie durch
Zauber — sprangen alle Thore der Ver¬

gangenheit vor ihm auf , und vor seines
Geistes Augen reihte sich Bild au Bild . Im¬
mer greifbarer , immer deutlicher sah er bas

letzte vor sich — das lodestranrige , letzte
Bild . Seine Lippe » öffnete » sich , er wollte
sprechen , aber wn - im Krampf schlossen sie
sich wieder . Uniäaüa <r Schmerz zerriß ihm
das Herz und eiskalt L. uer durchrieselten
ihn . Sein Kopf sank we r dumpf und
schwer in die Polster zurück .

Gräfin Antonia sprach kein Wort , nur
das heftige Wog -m ihres Busens verriet ihre
tiefe Erregung . Sie beugte sich über ihren
Gallen herab und kühle ihm sanft die Stirn .

Im jZimmer war cs still , ganz still ,
selbst Frau Casiunra war endlich zur Ruhe
gekommen . Sie wiegle sich schon wieder >m

Schaukelstuhl und blinzelte mit den beweg¬
lichen Aeuglein halb scheu zu den Kwtleckt 's
hinüber . Michalina kauerte vor dem Kamin
und versuchte die sinkenden Flammen mit

f - ischem Material von Neuem anzufacken .

Zuweilen fuhr sie mit dem Kopfe zur Seite
und streifte mit zornigem Blick das gelbe
»erwiderte Soldatengesicht dort an der Thür
— und dann wieder die großen nassen Flecken
auf dem Teppich , dem neuen Smyrnateppich ,
der so viel Rubel gekostet hatte .

t Fortsetzung folgt . )

Merk ' s .
Schick dich i » die Wellt hinein ,
Den » dein Kopf ist viel zu klein ,
Daß die Welt sich schicke drein I

Die Wallfahrt nach
Azenstachau .

Roma » von Johanna Berger .
Nachdruck verboten .

40 .
Endlich getränte ich mich , das Herz wie¬

der aufzuheben . Neben demselben lag ein
zusammengerolltcs Papicrchen , das unbemerkt
herausgeflattert war . Ich wickelte es auf
und fand eine braune Haarlocke darin und
inwendig auf dem Zettel standen die Worte :

„ Seiner geliebten Margen ethe, Stanislaw ,
Graf Kwilecki . "

Nun war kein Zweifel mehr und dcr
Bruder Zahlmeister hatte richtig geraten ; die
fremde Fran muß daS Schmuckstück gestohlen
haben , denn es gehört bestimmt Ihrer Fa .
Milte an . Da machte ich mich gleich auf
den Weg nach Lygotla , um Ihnen dasselbe
wiederzudringen . Und die Jadwiga ? —
na , das Mädel war immer für das Recht ,
sie wird mich nicht auszanke » darum ! "

Der Lieutenant halle gebückt, mit fast
klangloser Stimme , znweilen ganz stock nd ,
seinen langen Bericht zu E >-de gebracht .
Nun erhob er sich und reichte dem Grafen
das kleine Herz . Dieser griff hastig danach
und riß es mit fiebernden Fingern an sich .

Er war schon während der Erzählung
des Alten in große Aufregung geraten , die
immer größer wurde ; schließlich nahm sein
Gesicht einen Ausdruck an , der alle Anwesen¬
den erschreckte . Sein Blick hing mit wahrem
Entsetzen an dem goldenen Kleinod , das seine
Hand umkrampfte . Ja , dieses Herz war
einst sein Eigentum gewesen , aber wie fern ,
wie weil lag jene Zeit ! Und doch tanchte
sie plötzlich in leuchtenden Farben vor ihm
auf und ein Erinnern an Jugend , Wonne
und Freude , an sonniges Glück und süßen
Mädchengesang , an noch süßere Mädchenliebe
durchströ,nle seine Brust — aber auch ein
Erinnern an Leiden , Scheiden und Sterben .

Es flimmerte vor seinen Augen und doch
starrten dieselben mit einem unheimlichen
Forschen und Suchen auf das Schmuckstück

hin . Darauf flog sein Blick angstvoll zu
dem alten Wytek hinüber , der schon wieder
in seinen Sessel zusammengesunken war .
Und immer von Neuein irrte er h >» und
her , immer angstvoller , unruhiger kragten
die dunklen , suchenden Augen und dabei
wuchs in dis Grafen Innern ctwaS zu einer -

namenlos quälenden Vermutung heran —

zu einer furchtbaren Gewißheit .
War sie es , konnte sie eS sein ? " —

Margarethe — die hier elend gestorben ?
Mit jagenden Pulsen dachte er diesen Ge¬
danken aus . Und doch — er hielt das
Porträt in der Hand , das sein eigenes war ,
den Vergilbten Papierfctzen , der seine Hand¬
schrift trug . — konnte er noch zweifeln ? —
Nein , gewiß nicht . Und nun ging es wie
cin brausender Sturm durch seine Seele ,
denn sie ließ sich nicht fortleugnen , die schreck¬
liche Wahrheit , alle Umstände trafen zu .
Und wenn er doch noch ungläubig war , so
war die Aehnlichkeit vorhanden , die wunder -
bare Aehnlichkeit Jadwiga ' s mit Margarethe .
So viel verwandte Züge fand man nur bei
zwei Menschen , die das Blut miteinander
gemein batten . Nun wußte er auch , warum
ihn der erste Anblick d >s fremden Mädchens
jo heftig erschüttert hatte . Ach Alles an
ihr ries ihm ja die Jngendgeliebte in ' s Ge¬
dächtnis zurück .

Seine Brust hob sich krampfhaft , Leichen¬
blasse überzog sein Gesicht und es packte ihn
ein Schwindel . Mit verlöschenden Augen
suchte er noch nach einer Stütze , dann knickte
er kraftlos zusammen .

Die so unerwartet eingetretene Katastrophe
Halle alle Anwesenden heftig eischrcckt - Gräfin
Antonia stieß einen Angstschrei aus und eilte
dem Grafen rasch zu Hülse . Mit Micha -
Una ' s Beistand hob sie den Ohnmächtigen
vom Boden auf und brachte ihn auf einem
Diwan in bequeme Lage . Sie rieb ihm
Stirn und Schläfen mit einer belebenden
Essenz , die sie stets in einem Flacon bei sich
trug . Mit ihrer gewohnten Umsicht und
Energie wendete sie olle verfügbaren Mittel
an , um ihn wieder zum Bewußtsein zu bringen ,
während Frau v . Lielinska in ihrer Un¬
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